
Demenz-Telefon

• Erste Anlaufstelle für Betroffene

• Vermittlung von Hilfen

Sie haben noch Fragen? 

– Fachstelle für Seniorenangelegenheiten  – 
Bad Wörishofer Str. 33 · 87719 Mindelheim
Telefon (0 82 61) 9 95 - 493
Telefax (0 82 61) 9 95 - 10493
E-Mail: Caroline-Maria.Gsoellpointner@lra.unterallgaeu.de
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Ist die Beratung am 
Demenz-Telefon anonym?

Ja, machen Sie sich hierüber keine Sorgen. Wenn Sie anonym blei-
ben möchten, so ist dies selbstverständlich möglich.  Aber  ob an-
onym oder nicht: Selbstverständlich wird jedes Gespräch absolut 
vertraulich behandelt!
 

Welche Nummer 
hat das Demenz-Telefon?

Sie erreichen das Demenz-Telefon unter 

(08261) 995-493 

Montag bis Mitt woch:  8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag:  8 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr 
Freitag:  8 bis 12 Uhr 

Wo gibt es 
weitere Informationen?

Viele weitere Informati onen zum Thema Demenz, wie zum Bei-
spiel spezielle Hilfsangebote in der Region, fi nden Sie im Internet 
unter www.unterallgaeu.de/demenz

Demenz: Wir lassen Sie nicht allein!

Erfährt man, dass der Partner, ein Elternteil oder eines der 
Geschwister an Demenz erkrankt ist, bricht eine vertrau-
te Welt zusammen. »Warum trifft   es gerade uns?« ist in ei-
ner solchen Situati on häufi g die erste Reakti on. Neben der 
ständigen Sorge um den Kranken belastet die Angehöri-
gen in den meisten Fällen auch die Bewälti gung der Pfl ege. 
Im Unterallgäu lassen wir Sie damit jedoch nicht allein. 

Wo erhalten 
Betroffene »erste Hilfe«?

Hierfür haben wir in der Fachstelle für Seniorenangelegen-
heiten im Landratsamt Unterallgäu ein »Demenz-Telefon« 
eingerichtet. Über das Demenz-Telefon können Sie alle Fra-
gen rund um das Thema Demenz stellen. Auf Wunsch kön-
nen Sie auch ein persönliches Gespräch vereinbaren. 

Welche Auskünfte 
bekomme ich am Demenz-Telefon?

Am Demenz-Telefon bekommen Sie Auskunft  über Beratungs- und 
Versorgungsangebote. Außerdem erhalten Sie Adressen von wei-
teren Ansprechpartnern und Selbsthilfegruppen. Diese können 
Ihnen helfen, mit der ungewohnten neuen Situati on umzugehen. 


